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Offi zielle Zeitung 
zum Bayerischen 
Röko 2018

Seien Sie dabei!

M eine sehr verehrten Kolle-
ginnen und Kollegen, sehr 

geehrte Gäste der 70. Jahrestagung 
und MTRA-Tagung der Bayerischen 
Röntgengesellschaft. Es ist mir eine 
große Freude, Sie in der wunder­
schönen Stadt Würzburg am Main 
begrüßen zu dürfen! 

Es gibt wohl keinen besseren Ort, 
um ein Jubiläum des Bayerischen 
Röntgenkongress zu begehen, als die 
Geburtsstätte der Radiologie. Hier, 
an der Julius­Maximilians­Univer­
sität Würzburg, entdeckte Wilhelm 
Conrad Röntgen am 08. November 
1895 die nach ihm benannten Strah­
len. Ihm zu Ehren haben wir das Au­
dimax, in dem wir unsere Hauptsit­
zungen abhalten werden, für die Dau­
er unserer Tagung in W. C. Röntgen­
Saal umbenannt. Hier wird auch die 
Auftaktveran staltung stattfinden, auf 
der namhafte Gäste aus Politik und 
Wissenschaft das Wort ergreifen wer­
den – die Präsidentin des Bayerischen Landtags 
Barbara Stamm, Oberbürgermeister Christian 
Schuchardt und der Präsident der Julius­Ma­
ximilians­Universität Prof. Dr. Alfred Forchel. 
Dies ehrt uns sehr und zeigt den großen landes­
weiten Stellenwert unseres Kongresses.

Als Wahl­Würzburger kann ich Ihnen, lie­
be Gäste, die Sie aus ganz Bayern angereist sind, 
sagen, dass diese Stadt nicht nur die Geschich­
te der Wissenschaft atmet, sondern auch ihre 
Zukunft mitgestaltet. Die Universität zählt 
zu den ältesten Hochschulen im deutschspra­
chigen Raum und hat neben W. C. Röntgen 
viele weitere Nobelpreisträger hervorgebracht, 
die zu ihrem internationalen Renommee bei­
trugen. Interdisziplinäre Zentren insbesondere 
auf dem Gebiet der Medizin tragen durch ihre 
Forschung dazu bei, innovative Diagnosever­
fahren und Therapien zu entwickeln.

schloss zählt ebenso zu den architektonischen 
Wahrzeichen der Stadt wie die Festung Mari­
enberg, auf der wir am darauffolgenden Fest­
abend zu Gast sein werden. Von hier aus hat 
man einen traumhaften Blick auf das Zentrum, 
den Fluss mit der Alten Mainbrücke wie auch 
auf die umliegenden Weinhänge.

Auch tagsüber wird der Wein im Rahmen 
unserer Industrieausstellung gegenwärtig 
sein. Mit dem Juliusspital, dem Bürgerspital 
und dem Staatlichen Hofkeller werden sich 
die drei größten Weingüter der Stadt Würz­
burg auf einem gemeinsamen Stand vorstellen. 
Schauen Sie doch einmal vorbei, es wartet eine 
Überraschung auf Sie!

Zwar liegt im Wein bekanntlich Wahrheit, 
doch das Ziel des Bayerischen Röntgenkon­
gress liegt in dem Erkenntnisgewinn aus der 
klinischen Routine, der Forschung und der 
Wissenschaft. In diesem Jahr legen wir ein be­
sonderes Augenmerk auf die muskuloskelettale 
Radiologie, die ein wichtiger Baustein der täg­
lichen Arbeit eines Radiologen in Klinik und 
Praxis darstellt. In Würzburg profitieren wir 
von der besonderen Situation, dass unser radi­
ologisches Institut über eine Zweigstelle in der 
Orthopädischen Klinik König­Ludwig­Haus 
verfügt. Dies stellt sowohl für die Patienten als 
auch für die Mitarbeiter einen großen Gewinn 
dar, weil dadurch eine enge Verknüpfung von 
Wissenschaft, Lehre und Forschung mit der 
medizinischen Anwendung möglich ist. In 
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Würzburg, Wein 
und Wissenschaft

Doch nicht nur als Standort der Wissenschaft 
genießt die Stadt eine lange Tradition und ei­
nen hohen Bekanntheitsgrad, sondern auch 
als Metropole des Frankenweins. Das Motto 

„Würzburg, Wein und Wissenschaft“ wird sich 
daher wie ein roter Faden durch unser diesjäh­
riges Programm ziehen.

So werden wir gleich am Eröffnungsabend 
eine Weinprobe im festlich illuminierten Ge­
wölbe des Staatlichen Hofkellers Würzburg ze­
lebrieren. Die weit verzweigte Kelleranlage liegt 
tief im Inneren des UNESCO­Weltkulturer­
bes „Residenz“. Dort wird uns aus berufenem 
Munde der Einklang von Frankenweinen und 
den gereichten Speisen von dem Önologen Prof. 
Dr. Klaus Wahl näher gebracht. Das Barock­

Bildgebung 
muskuloskeletal – 
von der Arthroskopie 
bis zur richtigen 
Lagerung
Seite 2 – 5 

Aua, Bauchweh! – 
abdominelle 
Notfälle bei Kindern 
Seite 6

Intervention – 
wer profitiert 
wann 
von der SIRT
Seite 10

Mit ECMO ins 
CT – über die 
Tücken bei der 
Kontrastmittelgabe 
Seite 17

Prof. Dr. Thorsten Bley, 
Kongresspräsident 2017

einer ganzen Reihe von Kongressvorträgen 
wird das umfassende muskuloskelettale 
Themenspektrum von ausgewiesenen Ex­
perten aus allen radiologischen Arbeitssek­
toren abgedeckt. Fächerübergreifende Un­
terstützung erhalten wir dabei von Kollegen 
der Universitätsklinik für Orthopädie unter 
der Leitung von Prof. Maximilian Rudert 
und der Universitätsklinik für Unfallchi­
rurgie unter der Leitung von Prof. Rainer 
Meffert, die uns wichtige Anregungen aus 
der Sicht der zuweisenden Unfallchirurgen 
und Orthopäden geben können.
Ein persönliches Anliegen ist es mir außer­
dem, die Interventionelle Radiologie zu stär­
ken. Seit 2013 verfügt unser Institut über 
eine W2­Professur für Interventionelle 
Radiologie in Deutschland, die mit Prof. 
Dr. Ralph Kickuth ideal besetzt worden ist. 
Neben zwei Sitzungen zu Interventionen an 
den Gefäßen und an der Leber haben Sie, 
liebe Kongressteilnehmer, darüber hinaus in 
drei Hands­on­Workshops die Gelegenheit, 
selbst aktiv zu werden. Auf spielerische Wei­
se können Sie Materialien testen und Ihre 
Fertigkeiten am Simulator sowie am Model 
ausprobieren.

Auch die Herz­Diagnostik wird neben dem 
didaktischen Part zur Kardio­CT und Kardio­
MRT durch einen spannenden Praxisteil er­
gänzt. Direkt im Anschluss an die Sitzungen 
geht es in Kleingruppen mit dem Shuttlebus 

zum Universitätsklinikum Würzburg, wo 
Livescans an Herz und Gefäßen stattfinden. 
Unsere hochmoderne Ausstattung mit einem 
Dual­Energy­CT und zwei 3­Tesla­MRT bie­
tet dabei bestmögliche technische Rahmenbe­
dingungen.

Da wir während unserer Tagung „vierglei­
sig“ fahren, also Sitzungen parallel ablaufen 
werden, haben wir darüber hinaus die Mög­
lichkeit, weitere für unser Fach wichtige und 
aktuelle Themen abzudecken: die Neurora­
diologie, die Kinderradiologie, Mamma­ und 
Abdomen­Diagnostik. Angespornt von dem 
Erfolg des Vorjahrs wird es zudem wieder Ab­
rechnungsseminare inklusive Spezialkurse zur 
Abrechnung von Interventionen geben, die sich 
an MTRAs und administrativ tätige Arbeits­
kräfte richten.

Sie sehen, es ist für jeden etwas geboten! 
Gründe, um bei der 70. Jubiläumsausgabe 
des Bayerischen Röntgenkongress dabei zu 
sein, gibt es also genug: Sei es Würzburg, sei 
es der Wein – oder sei es allem voran die Wis­
senschaft. Und verpassen Sie auch nicht die 
Gelegenheit, sich für eine Tour durch das im 
Original erhaltene Forschungslabor von Wil­
helm Conrad Röntgen anzumelden.
Ich wünsche Ihnen ein paar inspirierende 
und lehrreiche Tage!

Ihr Thorsten Bley
Kongresspräsident
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grusswOrt der tagungsleItung und der vOrsItzenden der Brg und des vmtB

Liebe Kolleginnen und Kollegen,   
liebe MTRA’s, liebe Partner der Industrie, 

es ist uns eine besondere Freude, Sie zur 71. Jahrestagung und MTRA-Tagung der Bayerischen 
Röntgengesellschaft vom 27.–29. September in Augsburg begrüßen zu dürfen. 
Wir laden Sie 19 Jahre nach der letzten Jahrestagung in Bayerisch-Schwaben gerne wieder in die 
geschichtsträchtige Stadt der Renaissance ein. 

Sie erwartet ein breit gefächertes Fortbildungsprogramm, das aktuelle Themen der Diagnostik 
und Intervention mit einem vielseitigen Refresherprogramm und zertifizierten Fortbildungs- und 
Hands-on-Kursen verbindet. Aktuelles zur Berufspolitik und die mittlerweile schon zur Tradition 
gewordenen Abrechnungsseminare runden das Programm ab. 

Organisatorisch werden wir neue Wege gehen: u. a. mit einer Kongress-App, die eine persönliche 
Online-Programmplanung, Lageübersichten und TED-Abstimmungen sowie Live-Fragen an die 
Vorsitzenden erlaubt.

Auch in diesem Jahr wird der Bayerische Röntgenkongress also eine bewährte Mischung aus neu-
en und bewährten Formaten sein und soll junge Radiologen/-innen, erfahrene Kolleginnen und 
Kollegen aus Klinik und Praxis als auch MTRA’s auf den neuesten Stand unseres Fachs bringen. 
Hervorzuheben sind hier insbesondere auch die zertifizierten DeGIR/DGNR Hands-on-Kurse, der 
Kurs zum Erwerb der „Fachkraft Interventionelle Radiologie“ Modul 1 für MTRA sowie zertifizier-
te Fortbildungskurse nach den Richtlinien der AG´s der DRG für die kardiale CT-Bildgebung und 
die multiparametrische MRT der Prostata. 
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grusswOrt der tagungsleItung und der vOrsItzenden der Brg und des vmtB

Informieren Sie sich zwischen den Sitzungen bei einem Plausch in der großen Industrieausstel-
lung über neue Entwicklungen, tauschen Sie sich mit Kolleginnen und Kollegen aus ganz Bayern 
in der bekannten familiären Atmosphäre des Bayerischen Röntgenkongress aus und lassen Sie 
die hoff entlich regen Diskussionen des Tages beim gemütlichem Zusammensein in der Abend-
veranstaltung ausklingen. 

Nutzen sie also drei intensive Tage für Fortbildung, fachlichen Austausch und Networking. 

Wir freuen uns darauf, Sie im September in Augsburg begrüßen zu können!
Mit herzlichen Grüßen

  
Prof. Dr. med. Ansgar Berlis  Prof. Dr. med. Thomas Kröncke Günter Lewentat
Tagungsleitung 2018 Tagungsleitung 2018 Ltd. MTRA

 
Prof. Dr. med. Michael Uder Claus Becker 
Vorsitzender der BRG Vorsitzender des VMTB
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grusswOrt des OBerBürgermeIsters

Herzlich willkommen zum Bayerischen Röntgenkongress am 
27.–29. September in der Schwabenmetropole Augsburg, 
der drittgrößten Stadt Bayerns!

Wir freuen uns, Ihr Gastgeber für die 71. Jahrestagung und MTRA-Tagung der Bayerischen Rönt-
gengesellschaft e. V. sein zu dürfen. Augsburg besitzt durch seine über 2.000 Jahre alte Geschich-
te eine Strahlkraft, die weit in die Zukunft leuchtet. Unsere Renaissancestadt – von den Römern 
gegründet und durch die Fugger reich gemacht – besitzt eine beindruckende Geschichte. Allem 
voran steht der Augsburger Religionsfrieden von 1555, der das Selbstverständnis der Stadt zum 
Frieden entscheidend geprägt hat. Die Friedenskultur und Weltoffenheit machen Augsburg zu ei-
ner Stadt, die Vielfalt lebt und damit stets offen für Innovation, Reformen und Fortschritt ist. Durch 
Innovationsgeist und technische Meisterleistung wurde unsere Augsburger Wasserwirtschaft 500 
Jahre lang zu einem europaweit einzigartigen System. Dieses Erbe wollen wir mit der Bewerbung 
für den Titel UNESCO-Welterbe sichern und so für die ganze Welt sichtbar machen.

Innovationsgeist prägt auch unseren Wirtschaftsstandort. Wir sind Sitz für die Luftfahrtindustrie, 
haben mittlerweile Vorbildcharakter als „Hotspot für Gründer“ und bündeln die Kompetenz in un-
serem „Multimaterialzentrum Augsburg“, dem erst vor kurzem 10 Millionen Euro Fördergelder zu-
gesprochen wurden. Damit wird es zu einem der größten Projekte zur additiven Fertigung in ganz 
Europa. Augsburg – eine dynamische Stadt mit einer visionären Lösung für die Mobilität der Zukunft. 
Unsere „Vision Bahnhof“ wird 2023 endlich Realität. Und ebenfalls umgesetzt wird ein Jahrhundert-
projekt, das ab 2019 seine Strahlkraft in Schwaben und weit darüber hinaus entfalten wird: die 6. 
Bayerische Universitätsklinik, die weit mehr als nur Arbeitsplätze in die Region bringen wird. Hier 
wird medizinisches Know-how weitergegeben und Forschungsschwerpunkte mit „Umweltmedizin“ 
und „Medizininformatik“ für ein Krankenhaus gesetzt, das bald eines der Größten in ganz Deutsch-
land sein wird. 

Partizipieren auch Sie an dem Fortschrittsgefühl unseres Standortes und genießen Sie Ihre Tagung 
im Kongress am Park. Wir sind stolz, Ihnen ein Kongresszentrum präsentieren zu können, das nicht 
nur denkmalgeschützt, sondern auch technisch auf dem neuesten Stand ist. Wir wünschen Ihnen 
interessante und inspirierende Vorträge und Diskussionen und einen unvergesslichen Aufenthalt 
in unserer schönen Stadt.

Willkommen in Augsburg! 

Dr. Kurt Gribl
Oberbürgermeister Augsburg
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grusswOrt des ÄrztlIchen dIrektOrs des klInIkums augsBurg 

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

es ist uns eine besondere Ehre, Sie als Teilnehmer der 71. Jahrestagung und der MTRA-Tagung der 
Bayerischen Röntgengesellschaft e. V. in Augsburg begrüßen zu dürfen.

Thematisch wird die Tagung die aktuellsten Entwicklungen in Diagnostik und Intervention aufneh-
men sowie ein interessantes Refresher-Programm und Hands-on-Kurse zum Aufbau von bereichs-
übergreifender Kompetenz anbieten. Denn die klinische Expertise, das interventionelle Geschick 
und das medizinische Fachwissen müssen mit technischem Know-how zusammengebracht wer-
den, um eine bestmögliche Versorgung für unsere Patienten gewährleisten zu können.

Neben dem intersektoralen Charakter, den die Radiologie immer mehr annimmt, möchten wir 
auch den interdisziplinären Charakter und die essentielle Rolle der MTRA‘s im Bereich der Ra-
diologie hierbei hervorheben. Der unmittelbare Umgang mit den Patienten und der Einsatz von 
modernster Technologie in den unterschiedlichsten Fachbereichen prägt diese Schlüsselposition 
im klinischen Alltag.

Die Stadt Augsburg hat für Sie auch kulturell viel zu bieten und wir wünschen Ihnen neben einer 
erfolgreichen Tagung mit regem Austausch auch einen eindrucksvollen Aufenthalt in unserer char-
manten Stadt.

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Michael Beyer 
Ärztlicher Direktor des Klinikums Augsburg
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grusswOrt der gründungsdekanIn der medIzInIschen FakultÄt der 
unIversItÄt augsBurg

Sehr geehrte Damen und Herren,

auch vonseiten der neu gegründeten Medizinischen Fakultät der Universität Augsburg möchte ich 
Sie ganz herzlich als Teilnehmerinnen und Teilnehmer der diesjährigen Jahrestagung und MTRA-
Tagung der Bayerischen Röntgengesellschaft e. V. in Augsburg begrüßen.

Ihre Tagung findet mitten in einer Zeit des Wandels der medizinischen Versorgung in Augsburg 
statt. Unser Klinikum, das bereits jetzt eine Gesundheitsversorgung für die Menschen in der Regi-
on auf höchstem Niveau anbietet, geht in wenigen Monaten in die 6. Bayerische Universitätsklinik 
über. Die Medizinische Fakultät der Universität Augsburg befindet sich in einem rasanten Aufbau-
prozess. Ein neuer Medizincampus entwickelt sich im Norden der Stadt in der Nähe des Klinikums. 
Die ersten Studierenden des neuen Studiengangs Medizininformatik starten im Oktober 2018 in 
ihr Studium, und wir freuen uns schon jetzt, im Oktober 2019 die ersten Studierenden der Human-
medizin bei uns begrüßen zu dürfen.

Mit unserer neu gegründeten Medizinischen Fakultät, einem leistungsfähigen neuen Universitäts-
klinikum und einer Akademie für Gesundheitsberufe am Universitätsklinikum Augsburg wird es 
gelingen, die akademische Ausbildung von Ärztinnen und Ärzten sowie Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern weiterer Gesundheitsberufe, eine strukturierte ärztliche Weiterbildung in allen medizi-
nischen Disziplinen und ein breites Angebot an Fortbildungen für die verschiedenen Gesundheits-
berufe zu etablieren und engagierten Nachwuchs nach Augsburg und in die Region zu attrahieren. 
Mit Ihrem Kongress hier in Augsburg und aktuell bedeutsamen Themen – von der Diagnostik und 
Therapie des Schlaganfalls, häufigen Tumor- und vaskulären Erkrankungen bis hin zu den prakti-
schen Übungsangeboten und dem interprofessionellen Charakter Ihrer Tagung – tragen Sie ganz 
wesentlich zu dieser Zielsetzung bei.

Wir wünschen Ihnen einen intensiven Austausch und viel Erfolg für Ihre Veranstaltung!

Herzlich Willkommen in Augsburg! 

Prof. Dr. Martina Kadmon
Gründungsdekanin der Medizinischen Fakultät
der Universität Augsburg
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prOgrammüBersIcht 

Röntgen Tesla Hounsfield Curie Dotter Zeitler Seldinger
09:20–09:50
Eröffnung                 
10:00–11:00 10:00–11:00 10:00–11:00 10:00–11:30 10:00–13:30 10:00–11:30

MTRA 1
Richtlinien u. QM

S. 13

S. 23 S. 24
11:30–12:30 11:30–12:30 11:30–12:30 11:30–12:30

MTRA 2
Schlaganfall         

S. 14

12:45–13:30
Lunchsymposium  S. 23
13:30–14:30 13:30–14:30 13:30–14:30 13:30–15:00 13:30–15:00 13:30–15:00

14:00–17:30
S. 16 S. 16

S. 27 S. 24 S. 24
15:00–16:00 15:00–16:00 15:00–16:00
Symposium 7 – RC              
Mamma

S. 17

16:30–17:30 16:30–17:30 16:30–17:30
Symposium 10 – RC 
CT Technik u. Protokolle   

S. 18 S. 25
17:30–18:00
Mitgliederversammlung    

S. 18

Röntgen Tesla Hounsfield Curie Dotter Zeitler Seldinger
08:00–16:00

09:00–10:00 09:00–10:00 09:00–10:00 09:00–10:00 09:00–13:00
Symposium 12 – RC 
Interventionen              

  S. 20

10:30–11:30 10:30–11:30 10:30–11:30 10:30–13:00
Symposium 13 – HT 
Kontrastmittel

MTRA 7
Über den Tellerrand   

S. 21 S. 21 11:00–11:45

12:00–13:00 12:00–13:00 12:00–13:00
MTRA 8
MRT  

S. 22 S. 27 S. 26
WS – Workshop
RC – Refresher Course S. 26
HT – Hot Topic

MTRA 6  
Konventionell/die 
Wirbelsäule       

10:00–10:30
Kaffeepause in der Industrieausstellung

Fachkraft 
interventionelle 
Radiologie/
Modul 1
inkl. Prüfung   

MTRA 4 – Angiol. 
Notfall/Abdomen-
Becken-Bein

Kaffeepause in der Industrieausstellung

Hands-on 
Rekanalisations- 
Workshop nach 
DeGIR/DGNR 
Stufe 2 
Modul A

Symposium 1 – RC 
Thoraxdiagnostik        

Abrechnungsseminar 
Basiscoaching 
Radiologie – Teil 2         

14:30–15:00
Kaffeepause in der Industrieausstellung

Symposium 2 – RC 
der neuroradiologische 
Notfall (Modul E+F)

Symposium 3 – HT 
Prostata: Bildgebung u. 
Therapie             

Hands-on 
Workshop 
syngo .via in der 
Notaufnahme 

Hands-on WS
Strukturierte 
Befundung der 
Prostata MRT 

Abrechnungsseminar 
Spezielle bzw. inter-
ventionelle Radio-
logie – Teil 2                

Symposium 11 – RC 
Interventionen: loko-
regionäre Lebertherapie 
(Modul D)                        

16:00–16:30

11:30–12:00
Kaffeepause in der Industrieausstellung

Symposium 16 – HT 
Berufspolitik: die neue 
GOÄ 

Symposium 15 – RC
GI Bildgebung

Kaffeepause in der Industrieausstellung

WS: Vernetzte 
Radiologie 

19:30–00:00
Gesellschaftsabend in der Kälberhalle

Symposium 6 – RC 
ZNS Tumore

MTRA 5 – Anatomie 
Schnittbild u. Gefäße  

Q1-Kurs zum 
Erwerb des Q1-
Zertifikats der 
AG Herz- und 
Gefäßdiagnostik 
der Deutschen 
Röntgen-
gesellschaft

Symposium 14 – RC 
akuter Schlaganfall 
(Modul E)

Abrechnungsseminar 
Spezielle bzw. inter-
ventionelle Radio-
logie – Teil 1                    

MTRA 3
Strahlenschutz

Hands-on 
Rekanalisations- 
Workshop nach 
DeGIR/DGNR 
Stufe 2 
Modul E               

Freitag, 28. September 

Samstag, 29. September 

Symposium 4 – RC
Bildgebung der weißen 
Substanzen u. Nerven  

Symposium 5 – RC 
MSK: soweit die müden 
Knochen tragen

Symposium 8 – RC 
Kinderradiologie: 
kindliche Notfälle

Symposium 9 – RC
GI vaskulär: Ischämie u. 
Blutung (Modul A+B)         

11:00–11:30

Hands-on 
Workshop 
syngo .via in der 
Notaufnahme 

Abrechnungsseminar 
Basiscoaching 
Radiologie – Teil 1         

Hands-on WS
Strukturierte 
Befundung der 
Prostata MRT 

S. 18

S. 14

S. 14

S. 18

S. 20

S. 13

S. 20

S. 12

S. 12

S. 17 S. 17

S. 40

S. 22S. 22

S. 27

S. 21

S. 12

S. 28

S. 27

S. 27
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wIssenschaFtlIches prOgramm • FreItag, 28. septemBer 

09:20–09:50 Eröffnung
Raum Röntgen
09:20 Begrüßung durch die Gründungsdekanin der Medizinischen Fakultät der 
 Universität Augsburg
 Martina Kadmon (Augsburg)

09:25 Begrüßung durch den Ärztlichen Direktor
 Michael Beyer (Augsburg)

09:30 Begrüßung durch den Vorsitzenden der BRG
 Michael Uder (Erlangen)

09:35 Begrüßung durch den Vorsitzenden des VMTB
 Claus Becker (Regensburg)

09:40 Begrüßung durch die Tagungspräsidenten
 Ansgar Berlis, Thomas Kröncke (Augsburg)

10:00–11:00 Symposium 1 
Raum Röntgen Refresher Course – Thoraxdiagnostik
Vorsitz Gunnar Tepe (Rosenheim), Karina Hofmann-Preiß (Erlangen)

10:00 Thoraxradiologie – Glossar und differentialdiagnostische Tipps
 Okka Hamer (Regensburg)

10:20 Staging des BroCa nach der aktuellen TNM Klassifikation
 Julien Dinkel (München)

10:40 Alte und neue Tumortherapien – Effekte in der CT der Lunge
 Oliver Sedlaczek (Heidelberg)

10:00–11:00 Symposium 2
Raum Tesla Refresher Course – der neuroradiologische Notfall (Modul E + F)
Vorsitz Bernd Schmitz (Ulm), Christoph Maurer (Augsburg)

10:00 Zerebrale Blutung – welche Bildgebung ist notwendig
 Christoph Maurer (Augsburg)

10:20 Ischämie – welche Bildgebung ist notwendig
 Bernd Schmitz (Ulm)

10:40 Akute Querschnittslähmug – welche Bildgebung ist notwendig
 Jan Stefan Kirschke (München)
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wIssenschaFtlIches prOgramm • FreItag, 28. septemBer 

10:00–11:00 MTRA 1
Raum Hounsfield MTRA Richtlinien und QM
Vorsitz Claus Becker (Regensburg)

10:00 Kontrastmittelgabe/ESUR-Guidelines
 Michael Uder (Erlangen)

10:20 Hygiene in der Radiologie – Eine Sondersituation im Krankenhaus?
 Selin Temizel (Augsburg)

10:40 Qualitätsmanagement – Nur Theorie oder praktische Notwendigkeit?
 Stefan Birkenhake, Andrea Farrenkopf (Nürnberg)

10:00–13:30 Hands-on Rekanalisations-Workshop nach DeGIR/DGNR Stufe 2 Modul A
Raum Zeitler Details siehe S. 23

10:00–11:30 syngo.via in der Notaufnahme
Raum Dotter Hands-on Workshop – in Zusammenarbeit mit der Firma Siemens
 Details siehe S. 23

10:00–11:30 Strukturierte Befundung der Prostata MRT – Theorie und praktische 
Raum Seldinger Anwendung von PI-RADS
 Hands-on Workshop – mit Unterstützung der Firma Philips
 Details siehe S. 24

11:00–11:30  Kaffeepause in der Industrieausstellung

11:30–12:30 Symposium 3
Raum Röntgen Hot Topic Prostata – Bildgebung und Therapie
Vorsitz Michael Uder (Erlangen), Jens Stollfuß (Memmingen)

11:30 Multiparametrische MRT der Prostata
 Michael Lell (Nürnberg)

11:50 PSMA PET/CT und PSMA-Therapie
 Matthias Eiber (München)

12:10 Gezielte Diagnosesicherung – MRT/TRUS-Fusionsbiopsie und MR in-bore 
 Biopsie
 Dirk-André Clevert (München)
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wIssenschaFtlIches prOgramm • FreItag, 28. septemBer 

11:30–12:30 Symposium 4
Raum Tesla Refresher Course – Bildgebung der weißen Substanzen und Nerven
Vorsitz Arnd Dörfler (Erlangen), Gunther Fesl (Augsburg)

11:30 Differentialdiagnose weißer Flecken im Gehirn
 Gunther Fesl (Augsburg)

11:50 Multiple Sklerose – aktuelle Nomenklatur und Klassifikation
 Arnd Dörfler (Erlangen)

12:10 Plexus – MRT
 Stefan Schmid (Würzburg)

11:30–12:30 MTRA 2
Raum Hounsfield Schlaganfall
Vorsitz Teresa Reith (Regensburg)

11:30 Schlaganfalldiagnostik CT und MRT
 Stefan Schmid (Würzburg)

11:50 CTA/Perfusion
 Bernd Schmitz (Ulm)

12:10 Umgang mit Schlaganfallpatienten
 Andrea Seitz (Regensburg)

11:30–12:30 Abrechnungsseminar
Raum Curie Basiscoaching Radiologie Teil I
 Details siehe S. 27

12:45–13:30 Lunchsymposium
Raum Hounsfield Bayer Vital GmbH
 Details siehe S. 28

13:30–14:30 Symposium 5
Raum Röntgen Refresher Course – MSK – soweit die müden Knochen tragen
Vorsitz Marc Regier (Hamburg), Markus Lenhart (Bamberg)

13:30 Typische Befundmuster der knöchernen Stressreaktion
 Rolf Janka (Erlangen)

13:50 Überlastungssyndrome an Bändern und Sehnen
 Marc Regier (Hamburg)

14:10 Diagnostik und Klassifikation von Muskelverletzungen
 Christoph Rehnitz (Heidelberg)
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wIssenschaFtlIches prOgramm • FreItag, 28. septemBer 

13:30–14:30 Symposium 6
Raum Tesla Refresher Course – ZNS Tumore
Vorsitz Irina Mader (Vogtareuth), Tobias Engelhorn (Erlangen)

13:30 Hirntumore bei Erwachsenen – Nomenklatur und neue Entitäten
 Tina Schaller (Augsburg)

13:50 Hirntumore bei Erwachsenen – multimodale Bildgebung
 Irina Mader (Vogtareuth)

14:10 Spinale Tumore
 Tobias Engelhorn (Erlangen)

13:30–14:30 MTRA 3
Raum Hounsfield Strahlenschutz
Vorsitz Katja Röhr (Nürnberg)

13:30 Neues Strahlenschutzgesetz 2018/Hintergründe
 Michael Wucherer (Nürnberg)

13:50 Update Strahlenschutz in der CT
 Bernhard Renger (München)

14:10 Strahlenschutz für Patient und Personal in der konventionellen Diagnostik
 Gebhard Östreicher (Augsburg)

13:30–15:00 Abrechnungsseminar
Raum Curie Basiscoaching Radiologie Teil II
 Details siehe S. 27

13:30–15:00 syngo.via in der Notaufnahme
Raum Dotter Hands-on Workshop – in Zusammenarbeit mit der Firma 
 Siemens Healthineers
 Details siehe S. 24

13:30–15:00 Strukturierte Befundung der Prostata MRT – Theorie und praktische 
Raum Seldinger Anwendung von PI-RADS
 Hands-on Workshop – mit Unterstützung der Firma Philips
 Details siehe S. 24

14:00–17:30 Hands-on Rekanalisations-Workshop nach DeGIR/DGNR Stufe 2 Modul E
Raum Zeitler Details siehe S. 25
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wIssenschaFtlIches prOgramm • FreItag, 28. septemBer 

15:00–16:00 Symposium 7
Raum Röntgen Refresher Course – Mamma
Vorsitz Andrea Rieber-Brambs (München), Rüdiger Schulz-Wendtland (Erlangen)

15:00 Kontrastmittel-Mammographie – Technik und zukünftige  Indikationsbereiche
 Eva Maria Fallenberg (Berlin)

15:20 Tomosynthese – aktueller Stand
 Karin Hellerhof (München)

15:40 MR Mammographie – ein Update
 Stefanie Sauer (Würzburg)

15:00–16:00 Symposium 8
Raum Tesla Refresher Course – Kinderradiologie – kindliche Notfälle
Vorsitz Andreas Saleh (München), Meinrad Beer (Ulm)

15:00 Kindliche Notfälle – akute Abdomen
 Kurt Vollert (Augsburg)

15:20 Kindliche Notfälle – Kindesmisshandlung
 Birgit Kammer (München)

15:40 Kindliche Notfälle – akute Traumatologie
 Marc Steinborn (München)

15:00–16:00 MTRA 4
Raum Hounsfield Angiologischer Notfall/Abdomen – Becken-Bein
Vorsitz Claudia Mundry (München)

15:00 Der akute Gefäßverschluss
 Bertram Jehs (Augsburg)

15:20 Die unstillbare Blutung
 Boris Radeleff (Hof)

15:40 Gefäßmedizin 2018 – ein Update
 Alexander Hyhlik-Dürr (Augsburg)

16:00–16:30  Kaffeepause in der Industrieausstellung
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wIssenschaFtlIches prOgramm • FreItag, 28. septemBer 

16:30–17:30 Symposium 9
Raum Röntgen Refresher Course – GI vaskulär – Ischämie und Blutung (Modul A+B)
Vorsitz Christian Stroszczynski (Regensburg), Josef Tacke (Passau)

16:30 Diagnostik der mesenterialen Ischämie
 Niels Zorger (Regensburg)

16:50 Therapie der mesenterialen Ischämie
 Christian Scheurig-Münkler (Augsburg)

17:10 Therapie der gastrointestinalen Blutung
 Philipp M. Paprottka (München)

16:30–17:30 Symposium 10
Raum Tesla Refresher Course – CT Technik und Protokolle
Vorsitz Thorsten Bley (Würzburg), Ernst Rummeny (München)

16:30 Robuste kardiale Bildgebung im Alltag
 Patrick Hein (München)

16:50 Low-Dose Protokolle im Alltag
 Florian Schwarz (Augsburg)

17:10 Dual-Energy Anwendungen im Alltag
 Andreas Kunz (Würzburg)

16:30–17:30 MTRA 5
Raum Hounsfield Anatomie Schnittbild und Gefäße
Vorsitz Rita Kurczoba (Augsburg)

16:30 Gefäßanatomie Kopf
 Christoph Maurer (Augsburg)

16:50 Schnittbildanatomie CT/MRT Kopf
 Gunther Fesl (Augsburg)

17:10 Gefäßanatomie Abdomen/Extremitäten
 Andreas Adam (Augsburg)

17:30–18:00 Mitgliederversammlung 
Raum Röntgen Bayerische Röntgengesellschaft 

19:30-00:00  Gesellschaftsabend in der Kälberhalle (siehe S. 40)
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wIssenschaFtlIches prOgramm • samstag, 29. septemBer 

08:00–16:00 Q1-Kurs zum Erwerb des Q1-Zertifikates der AG Herz-und Gefäßdiagnostik
Raum Dotter der Deutschen Röntgengesellschaft
 Details siehe S. 26

09:00–10:00 Symposium 11
Raum Röntgen Refresher Course – Interventionen – lokoregionäre Lebertherapie (Modul D)
Vorsitz Jens Ricke (München), Thomas Kröncke (Augsburg)

09:00 Perkutante ablative Verfahren – Neue Argumente im Tumorboard?
 Thomas Helmberger (München)

09:20 Therapiekonzepte bei Oligometastasierung – Chancen und Grenzen aus 
 onkologischer Sicht
 Martin Trepel (Augsburg)

09:40 Transarterielle Verfahren – Neue Argumente im Tumorboard?
 Max Seidensticker (München)

09:00–10:00 Symposium 12
Raum Tesla Refresher Course – Interventionen (Modul F)
Vorsitz Ansgar Berlis (Augsburg), Werner Weber (Bochum)

09:00 Endovaskuläre Aneurysmabehandlung
 Werner Weber (Bochum)

09:20 Endovaskuläre AVF und AVM Behandlung
 Ansgar Berlis (Augsburg)

09:40 Präoperative Tumorbehandlung
 Christoph Maurer (Augsburg)

09:00–10:00 MTRA 6
Raum Hounsfield Konventionell/die Wirbelsäule
Vorsitz Johannes Betzin (Augsburg)

09:00 Die Wirbelsäule – konventionelle Anatomie
 Jan-Cedric Lück (Regensburg)

09:20 Fragestellungen und Anforderungen aus Sicht der Chirurgen/Orthopädie
 Maximilian Kerschbaum (Regensburg)

09:40 Einstelltechnik/Fehleinstellungen erkennen und vermeiden
 Teresa Reith (Regensburg)
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wIssenschaFtlIches prOgramm • samstag, 29. septemBer 

09:00–10:00 Abrechnungsseminar
Raum Curie Spezielle bzw. interventionelle Radiologie Teil I
 Details siehe S. 27

09:00–13:00 Fachkraft Interventionelle Radiologie/Modul 1 inkl. Prüfung
Raum Zeitler Details siehe S. 26

10:00–10:30  Kaffeepause in der Industrieausstellung

10:30–11:30 Symposium 13
Raum Röntgen Hot Topic – Kontrastmittel
Vorsitz Henrik Michaely (Karlsruhe), Bernd Hamm (Berlin)

10:30 Kontrastmittel und CIN – Neue Sicht der Dinge?
 Michael Uder (Erlangen)

10:50 Kontrastmittel – Gd im Gehirn
 Alexander Radbruch (Essen)

11:10 Round table Diskussion

10:30–11:30 Symposium 14
Raum Tesla Refresher Course – akuter Schlaganfall (Modul E)
Vorsitz Thomas Liebig (München), Marios Nikos Psychogios (Göttingen)

10:30 Kollateralen – Anatomie und Bildgebung
 Christina Wendl (Regensburg)

10:50 Aktuelle Studienlage – Wen behandeln wir heute und in Zukunft?
 Thomas Liebig (München)

11:10 Verbesserung der In-house-Logistik mit Videobeispielen
 Marios Nikos Psychogios (Göttingen)

10:30–11:30 MTRA 7
Raum Hounsfield Über den Tellerrand
Vorsitz Günter Lewentat (Augsburg)

10:30 Auf den ersten Blick – was eine MTRA auf der Thoraxaufnahme  erkennen sollte
 Egbert Knöpfle (Friedberg)

10:50 MTRA Schüler – im Praktikum: Was macht eine Abteilung für Schüler attraktiv?
 Johanna Pfefferle, Sophia Weber (Augsburg)

11:10 Anforderungen von Seiten der Ärztlichen Stelle
 Grit von Wallbrunn (München)



                                                                                                                                           
22  

wIssenschaFtlIches prOgramm • samstag, 29. septemBer 

10:30–13:00 Abrechnungsseminar
Raum Curie Spezielle bzw. interventionelle Radiologie Teil II
 Details siehe S. 27

11:30–12:00  Kaffeepause in der Industrieausstellung

12:00–13:00 Symposium 15
Raum Röntgen Refresher Course – GI Bildgebung
Vorsitz Lars Grenacher (München), Hans Peter Dinkel (Landshut)

12:00 MR Bildgebung und Staging des Rektum Ca
 Andrik Aschoff (Kempten)

12:20 Strukturierte Befundung – Klarer Mehrwert?
 Thomas Huber (München)

12:40 Divertikulitis – Stadieneinteilung, Differentialdiagnose und Einordnung in
 der Leitlinie
 Andreas G. Schreyer (Regensburg)

12:00–13:00 Symposium 16
Raum Tesla Hot Topic Berufspolitik – die neue GOÄ
Vorsitz Hermann Helmberger (München), Rudolf Conrad (Ingolstadt)

12:00 Berufsverband Deutscher Radiologen e. V.
 Markus Henkel (München)

12:20 Berufsverband Deutscher Neuroradiologen e. V.
 Thomas Hagen (Augsburg)

12:40 Round table Diskussion

12:00–13:00 MTRA 8
Raum Hounsfield MRT
Vorsitz Stephanie Friedel (München) 

12:00 KM im MRT – neuester Stand
 Alexander Radbruch (Essen)

12:20 Herz-MRT
 Rolf Janka (Erlangen)

12:40 MRT Diffusion
 Ernst-Michael Jung (Regensburg)
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wOrkshOps • FreItag, 28. septemBer

10:00–13:30  Hands-on Rekanalisations-Workshop nach DeGIR/DGNR Stufe 2 Modul A
Raum Zeitler
Tutoren Josef Tacke (Passau), Ralph Kickuth (Würzburg)

 Behandlung akuter und chronischer Verschlüsse der Extremitätenarterien
 Ralph Kickuth (Würzburg)

 Behandlung akuter und chronischer Verschlüsse der Viszeralarterien
 Josef Tacke (Passau)

 Es werden zwei Gruppen gebildet. Beide durchlaufen abwechselnd einen 
 Theorieteil und praktische Übungen an Workstations.

 Mit freundlicher Unterstützung von: 
 Medtronic GmbH  MicroVention Deutschland GmbH
 Penumbra Europe GmbH phenox GmbH
 Stryker GmbH und Co. KG

10:00–11:30 syngo.via in der Notaufnahme – Hands-on Workshop
Raum Dotter in Zusammenarbeit mit der Firma Siemens Healthineers 
Tutoren Florian Schwarz, Christoph Maurer, Andreas Adam, Victoria Mayer
 Katharina Rippel, Frank Runck (Augsburg) 

Beschreibung Eine schnelle und zielgerichtete Nachverarbeitung ist für die Befundung von 
CT-Datensätzen im klinischen Alltag der Notaufnahme essentiell. In diesem 
Hands-on Workshop können die Teilnehmer in einer moderierten Session ein 
breites Spektrum von Nachverarbeitungsanwendungen mittels syngo.via sel-
ber ausprobieren: „Wie ausgedehnt ist die Ischämie bei einem Schlaganfallpa-
tient?“, „Können wir bei einem Patient mit atypischen pektanginösen Schmer-
zen Koronarstenosen ausschließen?“, „Hilft mir Cinematic Rendering für die 
Visualisierung von komplexen Frakturen bei Polytrauma?“ sind typische Frage-
stellungen, die an Fällen aus dem klinischen Alltag behandelt werden sollen. 

Zielgruppe Ärztliche und nicht-ärztliche Kollegen/innen, die 
 Nachverarbeitungsanwendungen mittels syngo.via kennen lernen möchten

Format Moderierte Hands-on Session, in der Teilnehmer in Kleingruppen (2-3) an 
Workstations ausgewählte Notaufnahmefälle mittels syngo.via bearbeiten 
können.
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wOrkshOps • FreItag, 28. septemBer

10:00–11:30 Strukturierte Befundung der Prostata MRT – Theorie und praktische
Raum Seldinger Anwendung von PI-RADS
 Hands-on Workshop – mit Unterstützung der Firma Philips
Tutoren Amadeus Altenburger, Ludovica-Paola Rollandi (Augsburg)

Zielgruppe Radiologen in Klinik oder Praxis mit Interesse an Prostata-Bildgebung 
 Für Einsteiger oder Radiologen mit Grundkenntnissen in der Befundung der 
 multiparametrischen MRT der Prostata

10:00 Einführungsvortrag zur standardisierten multiparametrischen Prostata 
MRT, aktueller Stellenwert der Prostata MRT, Nutzen und Fortschritte in der 
Prostata-Diagnostik, Untersuchungsdurchführung nach standardisiertem 
Protokoll, Prinzip der Befundung nach PI-RADS, aktuelle Leitlinien

10:20 Anleitung zur selbstständigen Auswertung von Original-Datensätzen an ei-
genen Workstations, Erläuterung der Benutzeroberfläche Philips IntelliSpace 
Portal 

10:30 Eigenständige Auswertung von 4-5 vorbereiteten Fallbeispielen, jeweils 2 
Teilnehmer pro Arbeitsplatz (3 Monitore)

 Zertifiziert nach den Vorgaben der AG Uroradiologie und 
 Urogenitaldiagnostik der DRG

13:30–15:00 syngo.via in der Notaufnahme – Hands-on Workshop (Wiederholung siehe S. 23)
Raum Dotter in Zusammenarbeit mit der Firma Siemens 
Tutoren Florian Schwarz, Christoph Maurer, Andreas Adam, Victoria Mayer
 Katharina Rippel, Frank Runck (Augsburg) 

13:30–15:00 Strukturierte Befundung der Prostata MRT – Theorie und praktische
Raum Seldinger Anwendung von PI-RADS (Wiederholung siehe S. 23)
 Hands-on Workshop – mit Unterstützung der Firma Philips
Tutoren Amadeus Altenburger, Ludovica-Paola Rollandi (Augsburg)

 Zertifiziert nach den Vorgaben der AG Uroradiologie und 
 Urogenitaldiagnostik der DRG

APPLIKATIONSSPEZIALIST PACS (M/W)

Bei CHILI erwartet Sie ein hochmotiviertes, dynamisches Team von 
ca. 50 Mitarbeitern. Sie arbeiten im zukunftsträchtigen Gebiet von 
PACS, Teleradiologie und E-Health in einem erfolgreichen jungen 
Unternehmen in Dossenheim bei Heidelberg.

Mehr Information unter www.chili-radiology.com/stellenangebote
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wOrkshOps • FreItag, 28. septemBer

14:00–17:30 Hands-on Rekanalisations-Workshop nach DeGIR/DGNR Stufe 2 Modul E
Raum Zeitler
Tutoren Wiebke Kurre (Passau), Hendrik Janssen (Ingolstadt)
 Thomas Finkenzeller (Weiden)

 Akute Schlaganfallbehandlung – Update Studienlage
 Wiebke Kurre (Passau)

 Akute Schlaganfallbehandlung – Materialien und Fallbeispiele
 Thomas Finkenzeller (Weiden)

 Karotisstent – akut vs. elektiv: Materialien, Fallbeispiele, Blutgerinnung
 Hendrik Janssen (Ingolstadt)

 Es werden zwei Gruppen gebildet. Beide durchlaufen abwechselnd einen 
 Theorieteil und praktische Übungen an Workingstations.

 Mit freundlicher Unterstützung von: 
 Medtronic GmbH  MicroVention Deutschland GmbH
 Penumbra Europe GmbH phenox GmbH
 Stryker GmbH und Co. KG

APPLIKATIONSSPEZIALIST PACS (M/W)

Bei CHILI erwartet Sie ein hochmotiviertes, dynamisches Team von 
ca. 50 Mitarbeitern. Sie arbeiten im zukunftsträchtigen Gebiet von 
PACS, Teleradiologie und E-Health in einem erfolgreichen jungen 
Unternehmen in Dossenheim bei Heidelberg.

Mehr Information unter www.chili-radiology.com/stellenangebote
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wOrkshOps • samstag, 29. septemBer 

08:00–16:00 Q1-Kurs zum Erwerb des Q1-Zertifikates der AG Herz- und 
Raum Dotter Gefäßdiagnostik der Deutschen Röntgengesellschaft

Beschreibung CT-Untersuchungen des Herzens setzen gute Kenntnisse der kardiovaskulären 
Anatomie, Physiologie und Pathophysiologie sowie ein fundiertes Verständ-
nis der Untersuchungstechnik und der Bildinterpretation voraus. Im Rahmen 
dieses ganztägigen Kurses werden durch ausgewiesene Referenten den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern die von der AG Herz- und Gefäßdiagnostik der 
Deutschen Röntgengesellschaft für die Qualifizierungsstufe Q1 vorgesehenen 
Inhalte vermittelt. Die erste Qualifizierungsstufe (Q1) sieht den Erwerb von 
Basiskenntnissen der Herzanatomie, Physiologie und Pathophysiologie und 
grundlegenden Kenntnissen in der Durchführung und Befundung der Herz-CT 
vor. Diese Qualifizierungsstufe kann in einer Kombination aus dem für den 
Bayerischen Röntgenkongress zertifizierten Kurs (8 CME Punkte) und dem se-
paraten Nachweis der kontrollierten Befundung von mindestens 30 CT-Unter-
suchungen mit kardialer Fragestellung mit Hilfe der Online-Fallsammlung der 
AG Herz- und Gefäßdiagnostik oder unter nachgewiesener Anleitung eines 
Radiologen mit Q2- oder Q3-Status erlangt werden.

09:00–13:00 Fachkraft Interventionelle Radiologie/Modul 1 inkl. Prüfung
Raum Zeitler
Tutoren Wiebke Kurre (Passau), Hendrik Janssen (Ingolstadt) 
 Boris Radeleff (Hof), Tobias Belting (München)

 Akute Schlaganfallbehandlung – Update Studienlage
 Wiebke Kurre (Passau)

 Karotisstent – akut vs. elektiv: Materialien, Fallbeispiele, Blutgerinnung
 Hendrik Janssen (Ingolstadt)

 Behandlung akuter und chronischer Verschlüsse der Extremitätenarterien
 Tobias Belting (München)

 Behandlung akuter und chronischer Verschlüsse der Viszeralarterien 
 Boris Radeleff (Hof) 

 Prüfung Fachkraft Interventionelle Radiologie

 Für eine erfolgreiche Teilnahme müssen ebenfalls nachweislich die 
 MTRA-Kurse 1-5 am Freitag, 28. September 2018, besucht werden.

 Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

 Es werden zwei Gruppen gebildet. Beide durchlaufen abwechselnd einen 
 Theorieteil und praktische Übungen an Workstations.
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wOrkshOps • samstag, 29. septemBer 

11:00–11:45 Uhr  Workshop: Vernetzte Radiologie – so machen Sie Ihren
Raum Seldinger Befund zum erfolgreichen Marketinginstrument: 
 in Zusammenarbeit mit der Firma medavis GmbH

11:00  Begrüßung der Teilnehmer und Vorstellung der Referenten
 Sandra Axtmann (Karlsruhe)

11:05  Dr. Hothan zeigt und erklärt die Funktionsweise des medavis Überweiser- 
 portals und wie er, innerhalb kürzester Zeit nach der Praxisneueröffnung 
 mit einem effizienten Konzept, eine florierende Radiologie mit hoher 
 Wirtschaftlichkeit entwickelt hat.
 Dr. Thorsten Hothan (Dresden)

11:25 Einblick in die technische Lösung sowie Controlling der Aktivitäten
 Uwe Ridinger (Karlsruhe)

11:35  Diskussionsrunde

Die Seminare werden von der Firma PVS/Limburg-Lahn GmbH veranstaltet. 
Referent: Jörg Schellenberger (Limburg)

11:30–12:30  Basiscoaching Radiologie Teil I
13:30–15:00  Basiscoaching Radiologie Teil II

Programminhalte:
Persönliche Leistungserbringung I Auslagenberechnung I Analogie I Faktorgestaltung
Konventionelles Röntgen I Ultraschall I Rechtsnatur der GOÄ (Gebührenordnung für Ärzte)

09:00–10:00  Spezielle bzw. interventionelle Radiologie  Teil I
10:30–13:00  Spezielle bzw. interventionelle Radiologie Teil II

Programminhalte:
MRT/CT I Interventionen I Faktorgestaltung mit Anwendungsbeispielen und Begründungsvorschlägen

Die angegebenen Inhalte verstehen sich als Vorschläge. Die Teilnehmer können per Mailabfrage im 
Vorfeld der Veranstaltung eigene Themenwünsche und/oder einzelne (anonymisierte) Fallbeispiele mit 
konkreten Fragen einreichen. Soweit umsetzbar, wird in den Seminaren gezielt hierauf eingegangen.

aBrechnungssemInar • FreItag, 28. septemBer 

aBrechnungssemInar • samstag, 29. septemBer 
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lunchsympOsIum • FreItag, 28. septemBer

spOnsOren

12:45–13:30 Lunchsymposium   
Raum Hounsfield Bayer Vital GmbH 

 Das neue Strahlenschutzgesetz und die Auswirkungen auf den Anwender
 Christoph Hoeschen (Magdeburg)

Wir danken allen Ausstellern und Sponsoren für Ihre aktive Unterstützung.

Silber Sponsor
Bayer Vital GmbH (Leverkusen)   

Bronze Sponsoren
BTG International Germany GmbH (Düsseldorf) 

MicroVention Deutschland GmbH (Düsseldorf) 

Schumacher Med Tech GmbH (Gräfeling) 

Workshops (Anmeldung erfolgt über die Registrierung, Teilnehmerzahl begrenzt)

Siemens Healthineers (Erlangen) 
Titel: „syngo.via in der Notaufnahme – Hands-on Workshop“
Freitag, 28. September • 10:00–11:30, 13:30–15:00 Uhr

medavis GmbH (Karlsruhe) 
Titel: Vernetzte Radiologie – so machen Sie Ihren Befund zum erfolgreichen Marketinginstrument
Samstag, 29. September • 11:00–11:45 Uhr

Hands-on Rekanalisations-Workshop
Mit freundlicher Unterstützung von: 
Medtronic GmbH    MicroVention Deutschland GmbH
Penumbra Europe GmbH phenox GmbH
Stryker GmbH und Co. KG 

Weitere Sponsoren
MedicalCommunications GmbH (Heidelberg)              Stand bei Drucklegung
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aussteller 

Folgende Firmen freuen sich auf Ihren Besuch in der Industrieausstellung:

Firma Standnummer
Abbott Vascular Deutschland GmbH (Wetzlar) 18
Agfa HealthCare GmbH (Bonn) 24
B.Braun Melsungen AG (Berlin) 33
b.e. imaging GmbH (Baden-Baden) 22
Bayer Vital GmbH (Leverkusen) 14
Berufsverband der Deutschen Radiologen (München) 48 
Biotronik Vertriebs GmbH und Co. KG (Berlin) 15
Boston Scientific Medizintechnik GmbH (Ratingen) 26
Bracco Imaging Deutschland GmbH (Konstanz) 27
BTG International Germany GmbH (Düsseldorf) 16
C. R. Bard GmbH (Karlsruhe) 1
Canon Medical Systems GmbH (Neuss) 31
Cardinal Health Germany 507 GmbH – Cordis (Norderstedt) 4
Carestream Health Deutschland GmbH (Stuttgart) 37
CHILI GmbH & NEXUS/DIS (Dossenheim) 20
Dr. Wolf, Beckelmann & Partner GmbH (Bottrop) 3
dsmp Digitale Systeme und medizinische Produkte (Schwabmünchen) 2
DVTA Bildungsgesellschaft mbH (Hamburg) 32
EIZO Europe GmbH (Mönchengladbach) 25
FUJIFILM Deutschland, Niederlassung der Fujifilm Europe GmbH (Düsseldorf) 50
GE Healthcare GmbH (Solingen) 34
Guerbet GmbH (Sulzbach) 7
Heberlein Med Books (Igensdorf) 45
Hitachi Medical Systems GmbH (Wiesbaden) 38
HOLOGIC Medicor GmbH (Kerpen) 35
INFINITT EUROPE GmbH (Frankfurt am Main) 8
i-SOLUTIONS Health GmbH (Mannheim) 12
Kunststoffverarbeitung Wimmer GmbH (Traunstein)  55
medavis GmbH (Karlsruhe) 13
MEDTRON AG (Saarbrücken) 5
Medtronic GmbH (Meerbusch) 39
Merit Medical GmbH (Eschborn) 10
MicroVention Deutschland GmbH (Düsseldorf) 9
Mint Medical GmbH (Dossenheim, Heidelberg) 52
Penumbra Europe GmbH (Berlin) 17
Peter Pflugbeil GmbH–Medizinische Instrumente (Zorneding) 19
phenox GmbH (Bochum) 41
PVS/Limburg-Lahn GmbH (Limburg)   49
REGO X-Ray GmbH (Augsburg) 44
Saegeling Medizintechnik Service- u. Vertriebs GmbH (Heidenau) 23
Samsung Electronics GmbH – Healthcare Medical Equipment (Schwalbach) 42
Schumacher Med Tech GmbH (Gräfeling) 21
Shimadzu Europa GmbH (Duisburg) 43
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aussteller 

medIenkOOperatIOnen

Siemens Healthineers (Erlangen) 40
SIRTeX Medical Europe GmbH (Bonn) 28
Terarecon GmbH (Frankfurt am Main) 53
Terumo Deutschland GmbH (Eschborn) 29
Tietze-Medical GmbH (Adelsdorf) 6
Transatlantic Handelsgesellschaft Stolpe & Co. mbH (Neu-Anspach) 30
ulrich medical (Ulm) 51
VMTB – Vereinigung Medizinisch-Technischer Berufe (Berlin) 54
W.L. Gore & Associates GmbH (Putzbrunn) 11

 Stand bei Drucklegung

Die namentliche Nennung der finanziellen Förderer, Sponsoren und Aussteller und die Mitteilung der Höhe des 
Förderbetrags finden Sie auf S. 41.

Deutscher Ärzte-Verlag GmbH (Köln) 
MTA Dialog

Deutsche Röntgengesellschaft, Gesellschaft für Medizinische Radiologie e. V. (Berlin)
DRG Jahresbericht 

EUROPEAN HOSPITAL Verlags GmbH (Essen)
Kongresszeitung

Springer Medizin Verlag GmbH (Berlin)
Der Radiologe

Max Schmidt-Römhild GmbH & Co. KG (Lübeck)
radiologie technologie

WILEY-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, A Company of John Wiley & Sons, Inc. (Weinheim)
Management & Krankenhaus
 
 Stand bei Drucklegung
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ausstellerplan und raumüBersIcht 
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Welcomes All Attendees
71. Jahrestagung und MTRA-Tagung der

Bayerischen Röntgengesellschaft

MICROVENTION is a registered trademark of MicroVention, Inc. © 2018 MicroVention, Inc. 6/18

A 360-Degree Approach to Neuroendovascular Therapy

Ischemic Stroke 
and Carotid Artery 
Disease Solutions

Access
Product
Solutions

Aneurysm 
Therapy
Solutions

Neurovascular 
Malformation
Solutions

allgemeIne InFOrmatIOnen 

 Registrierung
Bitte registrieren Sie sich vorzugsweise online unter www.brg-kongress.de.

 Frühregistrierung  Spätregistrierung
Mitglied bis 01.08. ab 02.08.
Facharzt  100 EUR  120 EUR
Assistenzarzt  60 EUR  80 EUR
MTRA*, Student*, nicht-med. Mitarbeiter*  40 EUR  50 EUR
Ruheständler/-in*, Naturwissenschaftler/-in* 40 EUR 50 EUR

Nichtmitglied
Facharzt  180 EUR  200 EUR
Assistenzarzt  140 EUR  160 EUR
MTRA*, Student*, nicht-med. Mitarbeiter*  50 EUR  60 EUR
Ruheständler/-in*, Naturwissenschaftler/-in* 40 EUR 50 EUR
Industrievertreter 300 EUR  300 EUR

Sonderkurse**
Abrechnungsseminar „Basiscoaching Radiologie“  I  28.09.  100 EUR
Abrechnungsseminar „Spezielle bzw. interventionelle Radiologie“ I  29.09.  100 EUR
Abrechnungsseminare  I  beide Tage   150 EUR
MTRA: Modul 1 Fachkraft für Interventionelle Radiologie***  60 EUR
Hands-on Rekanalisations-Workshop nach DeGIR/DGNR 
Stufe 2 Modul A  I  28.09.  100 EUR
Hands-on Rekanalisations-Workshop nach DeGIR/DGNR 
Stufe 2 Modul E  I  28.09.  100 EUR
Q1-Kurs Herz CT  I  29.09.  100 EUR

Workshops**
syngo.via in der Notaufnahme – Hands-on Workshop  I  28.09.  75 EUR
Strukturierte Befundung der Prostata MRT – Hands-on Workshop  I  28.09. 75 EUR
Vernetzte Radiologie – Workshop  I  29.09.  kostenfrei

Rahmenprogramm**
Eröffnungsabend im König von Flandern  I  27.09.  25 EUR
Gesellschaftsabend in der Kälberhalle  I  28.09.  60 EUR

* Nachweis erforderlich. Bitte innerhalb einer Woche mit dem Stichwort BRG 2018 per E-Mail an 
 registrierung@conventus.de, per Post an Conventus GmbH  I  Carl-Pulfrich-Straße 1  I  07745 Jena oder per 
 Fax an +49 3641 31 16-244.
** Nur in Verbindung mit einem Kongressticket buchbar, Teilnehmerzahl begrenzt.
*** Um an dieser Veranstaltung erfolgreich teilnehmen zu können, müssen am Freitag die MTRA-Kurse 1–5 
 nachweislich besucht werden.



Welcomes All Attendees
71. Jahrestagung und MTRA-Tagung der

Bayerischen Röntgengesellschaft

MICROVENTION is a registered trademark of MicroVention, Inc. © 2018 MicroVention, Inc. 6/18

A 360-Degree Approach to Neuroendovascular Therapy

Ischemic Stroke 
and Carotid Artery 
Disease Solutions

Access
Product
Solutions

Aneurysm 
Therapy
Solutions

Neurovascular 
Malformation
Solutions
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 Begleichung der Gebühren und Bestätigung
Sowohl bei Online- als auch Formular-Registrierung erhalten Sie umgehend eine schrift-
liche Bestätigung mit Angabe der Kontoverbindung, welche Sie für Ihre Überweisung 
nutzen können. Diese Rechnung gilt gleichzeitig als Beleg zur Vorlage beim Finanzamt. 
Alternativ ist eine Begleichung mittels Kreditkarte (MasterCard, Visa, American Express) 
möglich. Bei Überweisung ab 10 Werktagen vor Veranstaltungsbeginn bitten wir Sie, 
Ihren Überweisungsbeleg zur Vorlage am Check-In mitzubringen.

 Self Check-In
Den Self Check-In finden Sie im Eingangsbereich. Bei rechtzeitigem und vollständigem 
Zahlungseingang bis 10. September 2018 erhalten Sie im Vorfeld der Tagung einen 
QR-Code per E-Mail zugesendet, mit welchem Sie sich vor Ort schnell und unkompli-
ziert selbst einchecken können. Halten Sie dafür den QR-Code ausgedruckt oder auf 
Ihrem Smartphone bereit.

 Programmplaner 
Detaillierte Programminformationen finden Sie stets aktuell online im 
Programmplaner unter http://programm.conventus.de/brg2018. Stellen 
Sie sich Ihr persönliches Programm zusammen und rufen Sie dieses jeder-
zeit online von unterwegs ab.

 Kongress-App 
Zur Jahrestagung können Sie  
eine Kongress-App für 
iPhone, iPad und Android 
Smartphones und Tablets nutzen.

Die App bietet folgende Vorteile:
• das Kongressprogramm schnell auf einen Blick
• Teilnahme an TED-Umfragen direkt vor Ort
• Live-Fragen an den Vorsitzenden
• tagesaktuelle Änderungen des Programmes
• eine Merkfunktion zur eigenen Kongress-Planung
• weiterführende Informationen zum Kongress
• Bewertung der Referenten und des gesamten Kongresses
• einen Lageplan aller Räumlichkeiten
• das vollständige Ausstellerverzeichnis

Bitte installieren Sie sich die App im Vorfeld über die Stores unter „SynopticCon“ und 
laden Sie sich die Veranstaltung auf Ihr mobiles Gerät.
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 Evaluation
Wir würden uns freuen, wenn Sie die Tagung 2019 heute schon mitgestalten.  
Die Online-Evaluation finden Sie auf der Tagungshomepage 
www.brg-kongress.de/evaluation.

AGB

 Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen entnehmen Sie bitte der Tagungshomepage 
www.brg-kongress.de.

 Hotelreservierung/Übernachtung
Es wurden Hotelzimmer in verschiedenen Hotels in Augsburg reserviert. Details zur 
Buchung finden Sie auf der Tagungshomepage. Bitte beachten Sie, dass Conventus 
lediglich als Vermittler fungiert und keinerlei Haftung übernimmt. Umbuchungen/Stor-
nierungen sind direkt mit dem Hotel vorzunehmen. 
Bitte beachten Sie, dass aufgrund des Oktoberfestes die verfügbaren Zimmer be-
grenzt sind. Buchen Sie daher frühzeitig Ihr Hotelzimmer.

 Garderobe
Es gibt die Möglichkeit, Garderobe und Gepäck direkt nach dem Eingang kostenpflich-
tig für 1 EUR pro Tag abzugeben.

 Öffnungszeiten Freitag Samstag
Check-In  08:15–17:30 07:30–12:30
Vortragsannahme  08:30–16:30 08:00–12:00
Industrieausstellung 10:30–16:30 09:30–12:30

 Vortragssprache
Die offizielle Konferenzsprache ist Deutsch.

 Barrierefreiheit
Die Räumlichkeiten sind barrierefrei zugänglich.

@

 Internet
Es wird ein kostenfreier W-LAN Zugang zur Verfügung gestellt. Bitte nutzen Sie die 
folgenden Zugangsdaten – Netzwerk: BRG-2018  I  Passwort: Augsburg

 Pausenversorgung
Während der Kaffeepausen werden innerhalb der Industrieausstellung Wasser, Kaffee, 
Tee und kleine Snacks für die Tagungsteilnehmer bereitgestellt. Zur Mittagszeit am 
Freitag findet ein Lunchsymposium statt. Es werden Lunchtüten bereitgestellt.
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Wir sind führend in der Entwicklung intelligenter,  
loco-regionaler Behandlungen, die auf die  

Bedürfnisse jedes Patienten angepasst werden  
können. Unsere Produkte werden verwendet um zu 

therapieren und um systemische Nebenwirkungen zu 
reduzieren; für Patienten mit Krebs und benignen Tumoren.

BTG Interventionelle Onkologie verändert die Art und 
Weise, wie Krebs behandelt wird. 

 
Imagine where we can go.

btg-im.com INTERVENTIONAL ONCOLOGY
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 Fortbildungspunkte
Bayerische Ärztekammer
Die Zertifizierung wird bei der Bayerischen Ärztekammer beantragt.

Für die Zertifizierung werden die Teilnehmer gebeten, ihren EFN-Barcode täglich vor Ort 
am Zertifizierungscounter zu scannen. Bitte beachten Sie, dass ein zweifaches Einscan-
nen am Freitag, den 28. September notwendig ist. Für den Samstag, den 29. September 
ist ein einmaliges Einscannen ausreichend. Die Teilnahmebescheinigung erhalten Sie 
unmittelbar ausgedruckt. Die Fortbildungspunkte werden automatisch an die Bayeri-
sche Ärztekammer übermittelt.

Das Vortragsprogramm ist von der Akademie für Fort- und  
Weiterbildung in der Radiologie ebenfalls zertifiziert.

DIW-MTA e. V./DVTA e. V.  
Der DIW-MTA e. V./DVTA e. V. zertifiziert die Tagung mit 23 Punkten 
der Kategorie B. Bitte tragen Sie sich einmalig in die Liste am  
Zertifizierungscounter ein. 
Die Teilnahmebescheinigung erhalten Sie beim Verlassen der Tagung 
am Zertifizierungs-Counter.

DeGIR/DGNR Zertifizierung 
Punkte für die Module A/B/D/E/F sind bei der DeGIR/DGNR beantragt. Zertifikate 
erhalten Sie vor Ort.

 Anreise
Kongressticket der Deutschen Bahn  
Ab 49,50 EUR (einfache Fahrt) mit dem Veranstaltungsticket. Buchen 
Sie jetzt den Best-Preis der Deutschen Bahn! Das Extra für Sie als Besu-
cher! Ihr Veranstaltungsticket zum bundesweiten Festpreis, von jedem 
DB-Bahnhof.

Veranstaltungsticket einfache Fahrt
 mit Zugbindung vollflexibel
 (solange der Vorrat reicht)  (immer verfügbar)
2. Klasse  49,50 EUR  69,50 EUR
1. Klasse  79,50 EUR  99,50 EUR

Buchen Sie jetzt online* und sichern Sie sich das garantiert günstigste Ticket unter:
www.bahn.de/p/view/bahnbusiness/geschaeftsreisen/buchung/veranstaltungs-
ticket-faq.shtml
* Telefonische Buchung ebenfalls möglich. Nähere Informationen finden Sie auf der Tagungshomepage.
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 Mit dem Auto
Navigationsadresse: Gögginger Str. 10 • 86159 Augsburg
Sie erreichen Augsburg bequem aus allen Richtungen mit dem PKW und öffentlichen 
Verkehrsmitteln wie Bus und Bahn.

 Parkmöglichkeiten
Es steht Ihnen ein kostenfreier Parkplatz an der Sporthalle hinter dem Kongressgebäude 
in Richtung des Dorint Hotels zur Verfügung. Folgen Sie dafür der Imhofstraße bis zur 
Ausschilderung. Weitere kostenfreie Parkmöglichkeiten finden Sie in den umliegenden 
Straßen.

!
 Autorenhinweise

Einreichung Ihrer Präsentation/Technische Informationen
Bitte erstellen Sie Ihre Präsentation im Format 16:9. Für Ihre Präsentation wird ein Prä-
sentationsgerät mit PDF-Reader und MS Office PowerPoint 2016 bereitgestellt. Der Ein-
satz des eigenen Präsentationsgerätes ist nicht vorgesehen, jedoch nach Rücksprache 
möglich. Bitte bringen Sie einen Adapter auf VGA mit. Im Vortragssaal befindet sich 
ein Rednerpult mit Notebook, Presenter und Laserpointer. Ein technischer Betreuer 
unterstützt Sie. Bitte beachten Sie, dass verschiedene Codierungen bei Video- oder Au-
dioformaten zu Problemen führen können. Bitte besuchen Sie daher unsere Vortrags-
annahme. Bei der Verwendung nicht-digitaler Medien bitten wir Sie in jedem Fall um 
Rücksprache.

 Vortragsannahme
Die zentrale Vortragsannahme befindet sich im 1. Obergeschoss des großen Foyers. Ge-
ben Sie bitte Ihre Präsentation auf einem Speichermedium mit USB-Anschluss in der 
Vortragsannahme ab. Es besteht die Möglichkeit, die Präsentation zu testen und ggf. 
zu bearbeiten. Bitte beachten Sie, dass verschiedene Codierungen bei Video- oder Au-
dioformaten zu Problemen führen können. Besuchen Sie daher rechtzeitig, mindestens 
aber 2 Stunden vor Ihrem Vortrag, die Vortragsannahme. Schützen Sie Ihr Wechselme-
dium bitte nicht mit Sicherheitssoftware.

 Redezeiten
Bitte bereiten Sie Ihren Beitrag so vor, dass die hierfür vorgesehenen Zeiten eingehalten 
werden. Die Vorsitzenden sind aufgefordert, Überziehungen zu vermeiden.



Lösungen von MedicalCommunications – Für höchste Anforderungen!

Wir – die MedicalCommunications – bieten Ihnen ein umfassendes, technisch führendes Portfolio, 
das über alle Komponenten hinweg optimal aufeinander abgestimmt ist. Profitieren Sie von einer 
bislang nicht gekannten Integrationstiefe sowie von umfassenden Datenschutzfunktionen.

Max-Jarecki-Str. 8  |  69115 Heidelberg
Tel.: +49 6221 7531 0  |  Fax +49 6221 7531 119  |  info@medicalcommunications.com  |  www.ashvins.eu

Web Management für die interne und exter-
ne webbasierte Bild- und Befundverteilung. 
Rollenbasierte Funktionen. Höchste Sicher-
heitsstandards. Umfassende Funktionen bis 
hin zu MIP/MPR/3D.

Web Management für die interne und exter-

Ashvins WEB

Image Management für alle bildgebenden Abtei-
lungen. Optimale Konzepte für Multi Site PACS. 
Erfüllt höchste Anforderungen an Datenschutz 
und Datensicherheit. 

Image Management für alle bildgebenden Abtei-

Ashvins PACS

Befunde, Arztbriefe, Labordaten und Bilder – 
„mobil“. Nutzen Sie den direkten Zugriff über 
mobile Anwendungen unter Android und iOS 
und ergänzen Sie damit den flexiblen Zugriff.

Befunde, Arztbriefe, Labordaten und Bilder – Befunde, Arztbriefe, Labordaten und Bilder – 

Ashvins GO MOBILE

Integrierte, workflowbasierte Befundung, Leis-
tungserfassung, umfassende Abrechnung und 
neueste technologische Konzepte.

Integrierte, workflowbasierte Befundung, Leis-

Ashvins XIS

Überweiseranbindung, Teleradiologie und Live.
TV. Einfachster, sicherer Zugriff auf Befunde, 
Arztbriefe, Labordaten und Bilder – „Zero Ins-
tallation“. Ashvins Connect verbindet!

Überweiseranbindung, Teleradiologie und Live.Überweiseranbindung, Teleradiologie und Live.

Ashvins CONNECT
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Eröff nungsabend  I  Donnerstag, 27. September
Der König von Flandern ist ein uriges, regional orienti ertes Wirtshaus mit ausge-
stellten Bierbraukesseln und befi ndet sich in einem historischen Kellergewölbe 
mit Wohlfühlgaranti e. Gern laden wir Sie zu einem gemütlichen Abend mit rusti -
kal schwäbisch-bayerischen Speisen am 27. September 2018 ein.
Nutzen Sie dabei die Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen und sich mit Ihren 
Kolleginnen und Kollegen auf die folgenden Kongresstage einzusti mmen.

Ort König von Flandern
 Karolinenstraße 12  I  86150 Augsburg (Stadtzentrum)
Zeit 19:30–23:00 Uhr 
Kosten  25 EUR

Gesellschaft sabend  I  Freitag, 28. September 
Laut – gemütlich – schee! Der Gesellschaft sabend, am 28. September, fi ndet 
im denkmalgeschützten Schlacht- und Viehhof, der Kälberhalle statt . Die Hei-
mat der Hasen-Bräu beeindruckt durch spektakuläre Architektur und schafft   
eine herrlich gemütliche Atmosphäre. Durch den Abend begleiten das Kaba-
rett -Duo „Herr und Frau Braun“ sowie ein DJ – genießen Sie einen Abend unter 
Kollegen in einer einzigarti gen Locati on mit gutem Essen und Tanz.
Ort  Kälberhalle 
 Berliner Allee 36  I  86150 Augsburg
Einlass  ab 19:00 Uhr
Zeit  19:30–00:00 Uhr
Kosten  60 EUR
Entf ernung zum Tagungsort  3,9 km

Es wird ein Shutt le für die Hin- und Rückfahrt bereitgestellt.

Abfahrtszeiten Shutt le:
Kongress am Park – Kälberhalle  I  18:45 Uhr, 19:00 Uhr, 19:15 Uhr
Kälberhalle – Stadtmitt e – Kongress am Park  I  22:45 Uhr, 23:15 Uhr, 23:30 Uhr, 00:00 Uhr, 00:15 Uhr

© Zweibayernküche Verwaltungs GmbH

© Zweibayernküche Verwaltungs GmbH
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  Vielseitige
        Lösungen 

   zum Erfolg

Als Full-Service PCO stehen wir 
Ihnen mit intelligenten & innovativen 
Lösungen beratend und umsetzend zur Seite. 

www.conventus.de
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stadtplan

Steenstraße

Klinkerberg

1 Rathaus und Perlachturm

2 Augustusbrunnen

3 Merkurbrunnen

4 Herkulesbrunnen

5 Zeughaus

6 Dom und Fronhof

7

7 Fuggerei/Fuggereimuseum

8

8 Römisches Museum (2014 geschlossen)

9 St.-Anna-Kirche

10 Maximilianmuseum

11 Synagoge

12 Fuggerhäuser

13 Schaezlerpalais

14 Ulrichskirchen

15 Heilig-Geist-Spital/Puppenkiste

Tagungsort

Eröffnungs-
abend

zum
Gesellscha�s-

abend

© concret Werbeagentur GmbH I www.concret-wa.de
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The Fine Art of Liver Imaging
Q Leberkontrastmittel für die T1-gewichtete MRT

Q Detektion und Charakterisierung in einem Untersuchungs-
 durchgang auch von kleinen Leberläsionen

Primovist® 0,25 mmol/ml Injektionslösung, Fertigspritze. Wirkstoff: Dinatriumgadoxetat. Verschreibungspflichtig. Zusammensetzung: Wirkstoff: 1 ml Injektionslsg. enthält 181,43 mg 
Dinatriumgadoxetat (Gd-EOB-DTPA Dinatrium). Sonstige Bestandteile: Trinatriumcaloxetat, Salzsäure (z. pH-Einstell.), Natriumhydroxid (z. pH-Einstell.), Trometamol u. Wasser f. 
Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Detektion und Charakterisierung v. fokalen Leberläsionen mittels T1-gewichteten Magnetresonanztomographie (MRT). Primovist sollte nur 
dann angewendet werden, wenn die diagnostische Information notwendig ist und mit einer MRT ohne Kontrastmittelverstärkung nicht erhoben werden kann und eine Bildgebung der 
Spätphase erforderlich ist. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen d. Wirkstoff o. einen d. sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Anaphylaktoider Schock ist die schwerwiegendste 
NW. Verzögerte allergoide Reakt. selten beobachtet. Häufig: Kopfschmerzen, Übelkeit. Gelegentlich: Schwindel, Dysgeusie, Parästhesie, Parosmie, Blutdruckanstieg, Flush, Dyspnoe 
(lebensbedrohliche und/oder tödliche Fälle wurden berichtet), Atemnot, Erbrechen, Mundtrockenheit, Ausschlag, Pruritus (generalisiert., Juckreiz am Auge), Rückenschmerzen, 
Brustschmerzen, Reakt. a. d. Injektionsstelle, Hitzegefühl, Schüttelfrost, Müdigkeit, Befindlichkeitsstörung. Selten: Tremor, Akathisie, Schenkelblock, Palpitation, Beschwerden i. Mund, 
erhöhte Sekretion d. Speicheldrüse, makulopapulärer Ausschlag, Hyperhidrose, körperl. Beschwerden, Unwohlsein. Häufigkeit n.n.: Überempfindlichkeit/ anaphylaktoid. Reakt. (z. B. 
Schock, Hypotonie, Pharynx-Larynx-Ödeme, Urtikaria, Gesichtsödeme, Rhinitis, Konjunktivitis, Schmerzen i. Abdominalbereich, Hypästhesie, Niesen, Husten, Blässe), Ruhelosigkeit, 
Tachykardie. In klin. Studien: Veränd. v. Laborwerten (z.B. erhöhte Serumeisen-, Serumbilirubin- u. Urinalbuminwerte, Anstieg d. Lebertransaminasen u. d. Amylase, Hämoglobin- u. 
Serumproteinabnahme, Leukozyturie, Hyperglykämie, Hyponatriämie, erhöhtes anorg. Phosphat, Leukozytose, Hypokaliämie, erhöhte LDH-Spiegel); b. einigen Pat. vorübergehende QT-
Verl. Besondere Hinweise: Im Zshg. m. d. Anw. einiger gadoliniumhaltiger Kontrastmittel wurde b. Pat. m. akuter o. chron. schwerer Niereninsuffizienz (GFR < 30 ml/min/1,73 m2) über 
eine NSF berichtet. Ein besonderes Risiko besteht b. Pat., die sich einer Lebertransplantation unterziehen, da die Inzidenz eines akuten Nierenversagens in dieser Gruppe hoch ist. Da die 
Möglichkeit besteht, dass m. Primovist eine NSF auftritt, sollte es daher bei Pat. m. schwerer Einschränkung d. Nierenfunktion u. b. Pat. i. d. perioperativen Phase einer Lebertransplantation 
vermieden werden, es sei denn, die diagnostische Information ist notwendig u. kann m. einer MRT ohne Kontrastmittelverstärkung nicht erhoben werden. Eine Hämodialyse kurz nach 
d. Anw. v. Primovist kann nützlich sein, um Primovist aus dem Körper zu entfernen. Es gibt keine Hinweise dafür, dass d. Einleitung einer Hämodialyse z. Prävention o. Behandlung einer 
NSF bei nicht bereits dialysierten Patienten geeignet ist. Das Abziehetikett zur Rückverfolgung auf den Fertigspritzen ist auf die Patientenakte zu kleben, um eine genaue Dokumentation 
des verwendeten gadoliniumhaltigen Kontrastmittels sicherzustellen. Die verwendete Dosis ist ebenfalls anzugeben. Falls elektronische Patientenakten verwendet werden, sind 
Arzneimittelbezeichnung, Chargenbezeichnung u. Dosis darin zu dokumentieren. Ausführlichere Informationen sind in speziellen Druckschriften enthalten. Geringstmögliche Dosis 
verwenden, mit der eine für diagnostische Zwecke ausreichende Kontrastverstärkung erzielt wird. Nach Verabreichung von Dinatriumgadoxetat kann es zu einer Anreicherung von 
Gadolinium im Gehirn und in anderen Körpergeweben (Knochen, Leber, Nieren, Haut) kommen. Klinische Folgen sind nicht bekannt. Sind wiederholte Untersuchungen erforderlich: Nutzen 
der Anwendung gegen Risiko der mögl. Ablagerung von Gadolinium abwägen. Pharmazeutischer Unternehmer: Bayer Vital GmbH, D-51368 Leverkusen. Stand: FI/13; November 2017
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